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der Vogler hinter

ſicherer ſeinen Witz abzuſchießen .

Siebenter Auftritt .

Wenn zwey getrennten

Nimm , Fuͤrfſt / hier deine Tock hter ,

Es hat ſie dir ſelbſt Hymen

Vom Himmel her gebracht .

Komm ,

15
dem Juͤngling ihre Hand ,

Der ganz ſein Gluͤck in ihrem Herzen fand !

Roſalinde (zin Herzöge . ) Ihnen geb ' ich mich

ſelbſt / denn ich bin die Ihrige ⸗ ( Zum drlando . )

Ihnen geb' ich mich ſelbſt , denn ich bin die Ihrige .

Herzog . Wenn ich meinen Augen trauen darf ,

ſo biſt du meine Tochter .

) Roſalinde ſcheint den uͤbrigen durch Zauberey

herbeygebracht zu werden , und wird daher von einem

vermeynten geiſtigen Weſen , unter dem Charakter des

Hymen , eingefuͤhrt . ⸗Johnſon .

Orlan

biſt di

1

Geſtalt

10 8

haben ,
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( Zu Phöbe.

ſo ſollt!
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Orlando . Wenn ich dieſer Geſtalt trauen darf

du meine Roſalinde .ſo biſt

Au und die ſer
Phoöͤbe. Wenn ich meinen ſer

Geſtalt trauen darf , ſo fahre wohl , meine Liebe !

Roſalinde ( zum Herzoge. ) Ich will keinen Vater

lR
haben , wenn Sie es nicht ſind . ( Zu Orlands . ) Ich

gen

will keinenGemahl haben , wenn Sie es nicht ſind .

( Zu Phöbe. ) Und wenn ich jemals eine Frau nehme ,

ſo ſollt Ihrs ſeyn .

Hymen .
Still ! ich leide keinen Streit ;

Hier auch ſtift ' ich Einigkeit ,

Duͤnkt es euch nicht wunderbar ?

Gleich ein vierfach Ehepaar

Steht vor meinen Augen hie ,

Und mein Band vereinigt ſie.

( Zu Orlando und Poſalinde . )

Dich und dich entzweyt kein Schmerz .
( Zu Oliver und Celia . )

Du und du biſt Herz in Herz .

( Zu Phöbe . )

Du mußt dich fuͤr ihn bequemen ,

Oder ſonſt ein Maͤdchen nehmen .
( Zum Küpel und Audrey . )

Ihr ſeyd Unzertrennliche /

Wie der Winter und der Schnee .
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Daß die Ehen nun gelingen ,

Wollen wir ein Brautlied ſingen !

Lied .

Freyen iſt der Juno Krone ,

Dreymal ſelig iſt dieß Band !

Land und Stadt bevölkert Hymen ;

Singt , o ſingt den Eheſtand !

Ehr ' und Ruhm ſteig ' in der Opferwolke

Hymen auf , dem Gott von jedem Volke !

Herzog ( zu Cella . ) O! meine liebſte Nichte ,

ſey mir willkommen ! nicht weniger willkommen ,

als meine eigne Tochter .

Phoͤbe. Ich will mein Wort nicht wieder zu⸗

ruͤcknehmen . ( Zu Silvius . ) Hier haſt du meine Hand.
Deine Treue bezwingt meinen Eigenſinn .

Achteet Aufteit

Jakob de Boys zu den Vorigen .

Jakob de Boys . Goͤnnet mir Gehoͤr nur fuͤr

zwey oder drey Worte . Ich bin der zweyte Sohn

des alten Sir Roland , und bringe dieſer ſchoͤnen

Geſellſchaft die Zeitung , daß Herzog Friedrich , auf

die Nachricht , daß alle Tage ſehr verdienſtvolle

Maͤnner

ſehnliche

Abſicht ,

fangen z
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